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1 Einleitung 

1.1 Beschreibung der Planungsziele, Anlass und Aufgabenstellung 

Der Freiberger Stadtrat hat am 5. Mai 2022 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

V 30 „LIDL-Markt Dresdner Straße“ beschlossen (Beschluss Nr. 1-27/2022). Dieser umfasst die Flurstü-

cke 1845, 1846, 1846a, 1847 und 1848/2 der Gemarkung Freiberg mit einem Geltungsbereich in einer 

Gesamtgröße von ca. 1 ha.  

Ziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines Sondergebietes Handel gemäß § 11 Absatz 3 

BauNVO für die Errichtung eines großflächigen Lebensmittelmarktes sowie die Errichtung von Wohn-

bebauung entlang der Jungestraße in Verbindung mit dem Gebäude des Lebensmittelmarktes. 

 

Gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG ist es verboten, wildlebenden Tieren der besonders geschütz-

ten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu töten oder ihre Entwicklungsformen, Nist-, 

Brut-, Wohn- und Zufluchtsstätten der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. Die 

Bestimmungen des § 44 BNatSchG gelten ganzjährig.  

Um zu prüfen, inwieweit die Verbote des §44 BNatSchG berührt sind, die Verbotstatbestände durch 

geeignete Maßnahmen vermieden werden können oder Ausnahmemöglichkeiten zu prüfen sind, ist 

nach dem Urteil C-98/03 EuGH vom 10.01.2006 und dem geänderten Bundesnaturschutzgesetz vom 

29. Juli 2009 für alle Vorhaben, auch außerhalb von FFH- und Vogelschutzgebietes, bei denen Arten 

des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und Europäische Vogelarten in ihren Lebensräumen berührt sind, 

zur Bewältigung der Schutzbelange dieser genannten Tierarten die Erarbeitung einer speziellen Arten-

schutzprüfung erforderlich.  

Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „LIDL-Markt Dresdner Straße“ ist eine solche Unterlage 

beizubringen.  

Innerhalb der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung sind insbesondere die naturschutzfachlichen 

Voraussetzungen für die Abwendung der Verbote des §44 BNatSchG im Sinne des §44 (5) BNatSchG 

oder für eine Ausnahme gemäß §45 (7) BNatSchG zu prüfen. Dazu zählen Vermeidungs- und Minde-

rungsmaßnahmen, vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen), die zur Vermeidung oder 

zum Ausgleich der Beeinträchtigungen der geschützten Arten notwendig sind. 

 

1.2 Datengrundlagen 

1.2.1 Allgemeine Quellen 

/1/ LfULG (2010): Ablaufschema zur Prüfung des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 i. V. m Abs. 5 

BNatSchG 

/2/ SMUL (2023): Internetseite des Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft, Umweltpor-

tal. https://www.natur.sachsen.de/ (u.a. Arbeitshilfen für artenschutzrechtliche Bewertungen, 

Tabellen zu auftretenden Arten „In Sachsen auftretende Vogelarten 3.2“ und „Streng geschützte 

Arten (außer Vögel) 2.0“) 
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/3/ LfULG (2023): iDA – Umweltportal Sachsen. Artdaten-Online. Rasterverbreitungskarte MTB-Q. 

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida/pages/map/default/in-

dex.xhtml;jsessionid=459F3B74E32951072440F9E88A17811A 

/4/ Geiger, A., Kiel, E. F., WOIKE, M. (2007): Künstliche Lichtquellen–Naturschutzfachliche Empfehlun-

gen. Natur in NRW, 4(07), 46-48.  

/5/ Haupt, H.; Ludwig, G.; Gruttke, H.; Binot-Hafke, M.; Otto, C.; Pauly, A. (Red.): Rote Liste gefährde-

ter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 1: Wirbeltiere – Münster (Landwirtschaftsverlag). 

– Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (1) 

/6/ Landkreis-Mittelsachsen (2023): Auszug aus der MultiBase-Artdatenbank (Artdaten Meßtisch-

blattquadrant 5046 und 500 m-Umkreis um Plangebiet). 

/7/ LfULG (2023): MultiBaseCS – Artensteckbriefe online: https://www.artensteckbrief.de/ 

 

Säugetiere 

/8/ Bundesamt für Naturschutz (BfN): Internethandbuch zu Arten des Anhang-IV der FFH-Richtlinien 

– Fledermäuse. https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-flederma-

euse.html 

/9/ Bundesamt für Naturschutz (BfN, 2019): Internethandbuch zu Arten des Anhang-IV der FFH-Richt-

linien – Sonstige Säugetiere. https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetie-

renstige.html 

/10/ Hauer, S.; Ansorge, H.; Zöphel, U. (2009): Atlas der Säugetiere Sachsens. Herausgegeben vom 

LfULG. 1. Auflage.   

/11/ SMUL: Online-Artensteckbriefe zu FFH-Arten in Sachsen - Säugetiere. https://www.umwelt.sach-

sen.de/umwelt/natur/8249.htm 

 

Brutvögel 

/12/ Bundesamt für Naturschutz (BfN, 2019): Artensteckbriefe. https://www.dhv.de/fileadmin/u-

ser_upload/aktuell_zu_halten/Gelaende/Ausbildungsunterlagen/Artensteckbriefe.pdf 

/13/ SMUL: Online-Artensteckbriefe zu Arten der Vogelschutzrichtlinie in Sachsen. https://www.um-

welt.sachsen.de/umwelt/natur/8242.htm 

/14/ Steffens, R.; Nachtigall, W.; Rau, S.; Trapp, H.; Ulbricht, J. (2013): Brutvögel in Sachsen. Herausge-

geben vom LfULG. 1. Auflage 

/15/ Südbeck et al. (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. 

 

Amphibien & Reptilien 

/16/ Bundesamt für Naturschutz (BfN): Internethandbuch zu Arten des Anhang-IV der FFH-Richtlinien 

– Amphibien. https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/amphibien.html 

/17/ Bundesamt für Naturschutz (BfN): Internethandbuch zu Arten des Anhang-IV der FFH-Richtlinien 

– Reptilien. https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/reptilien.html 

https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-fledermaeuse.html
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-fledermaeuse.html
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-sonstige.html
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-sonstige.html
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/8249.htm
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/8249.htm
https://www.dhv.de/fileadmin/user_upload/aktuell_zu_halten/Gelaende/Ausbildungsunterlagen/Artensteckbriefe.pdf
https://www.dhv.de/fileadmin/user_upload/aktuell_zu_halten/Gelaende/Ausbildungsunterlagen/Artensteckbriefe.pdf
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/8242.htm
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/8242.htm
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/amphibien.html
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/reptilien.html
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/18/ SMUL (2019): Online-Artensteckbriefe zu FFH-Arten in Sachsen – Amphibien und Reptilien.  

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/8248.htm, 23.05.2019 

/19/ Zöphel, U.; Steffens, R. (2002): Atlas der Amphibien Sachsens. Herausgegeben vom LfULG. 1. Auf-

lage 

/20/ Berger, H.; Große, W-R.; Kuschka, V. (2022): Reptilien in Sachsen. Herausgegeben vom LfULG. 1. 

Auflage 

/21/ SCHNEEWEISS, N., BLANKE, I., KLUGE, E., HASTEDT, U., BAIER, R. (2014): Zauneidechsen im Vor-

habensgebiet – was ist bei Eingriffen und Vorhaben zu tun? – Rechtslage, Erfahrungen und 

Schlussfolgerungen aus der aktuellen Vollzugspraxis in Brandenburg. Inhalte und Ergebnisse eines 

Workshops am 30.1.2013 in Potsdam. Naturschutz und Landschaftspflege in Brandenburg 23, (1), 

4–23 

 

Wirbellose 

/22/ Reinhardt, R., Sbieschne, H., Settele, J., Fischer, U., Fiedler, G. (2007): Tagfalter von Sachsen - 

Beiträge zur Insektenfauna Sachsens, Band 6, Entomologische Nachrichten und Berichte, Beiheft 

11, Dresden 

1.2.2 Rechtliche Grundlagen 

/23/ BNatSchG: Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I 

S. 2542), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25.Juni 2021 (BGBl. I S. 2020) geändert 

worden ist. 

/24/ SächsNatSchG (2022): Sächsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451), das 

zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S. 705) geändert worden 

ist. 

/25/ BauGB (2023): Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 

I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) geändert 

worden ist. 

 

Im Rahmen der vorliegenden Unterlage ist zu prüfen, ob das geplante Vorhaben zu Beeinträchtigungen 

artenschutzrechtlicher Belange führen kann. Als Grundlage für die Erstellung der artenschutzrechtli-

chen Prüfung dient das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuellen Fassung (08. Dezember 

2022).  

Nach § 44 Abs. 1 des BNatSchG ist es verboten:  

1. „wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 

verletzen, zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen 

oder zu zerstören,  

2. wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten wäh-

rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu 

stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand 

der lokalen Population einer Art verschlechtert,  

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/8248.htm
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3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wildlebenden Tiere der besonders geschützten Ar-

ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,  

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen 

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören.“  

 

Man unterscheidet also bezüglich der geschützten Tierarten Tötungs- und Verletzungsverbote, Stö-

rungsverbote und den Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten. Bei unvermeidbaren Tötungen 

oder Verletzungen geschützter Tiere handelt es sich dann um Verbotstatbestände, wenn das Eintrittsri-

siko der Tötung oder Verletzung in signifikanter Weise erhöht wird. Dies ist im Einzelfall in Bezug auf 

die Lage der geplanten Maßnahme, die jeweiligen Artvorkommen und die Biologie der Arten zu be-

werten.  

 

Im Störungsverbot werden für die Arten bestimmte überlebensnotwendige Zeiten zugrunde gelegt. 

Bei einigen Arten können sie den gesamten phänologischen Lebenszyklus abdecken. Eine Störung kann 

grundsätzlich durch Beunruhigung und Scheuchwirkung (Bewegungen, Erschütterungen, Lärm oder 

Licht) eintreten. Werden geschützte Tiere an ihren Fortpflanzungs- und Ruhestätten gestört, kann dies 

zur Folge haben, dass diese Stätten für sie nicht mehr nutzbar sind. Nicht jede störende Handlung löst 

zwangsläufig einen Verbotstatbestand aus, sondern nur solche, durch die sich der Erhaltungszustand 

der lokalen Population verschlechtert. Dies ist der Fall, wenn so viele Individuen betroffen sind, dass 

sich die Störung auf die Überlebenschancen, die Reproduktionsfähigkeit und den Fortpflanzungserfolg 

der lokalen Population auswirkt. Deshalb kommt es in besonderem Maße auf die Dauer und den Zeit-

punkt der störenden Handlung an. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Popu-

lation ist immer dann anzunehmen, wenn sich als Folge der Störung die Größe oder der Fortpflan-

zungserfolg der lokalen Population signifikant und nachhaltig verringert. Artenschutzrechtlich rele-

vante Störungen lassen sich ggf. durch geeignete Maßnahmen abwenden.  

 

Als geschützte Fortpflanzungsstätte gelten alle Orte im Gesamtlebensraum eines Tieres, die im Verlauf 

des Fortpflanzungsgeschehens benötigt werden. Die Ruhestätten umfassen alle Orte, die ein Tier re-

gelmäßig zum Ruhen oder Schlafen aufsucht oder an die es sich zu Zeiten längerer Inaktivität zurück-

zieht. Dazu zählen z. B. auch Sommer- und Winterquartiere von Fledermäusen. Nahrungs- und Jagdge-

biete sowie Flugrouten und Wanderkorridore unterliegen als solche nicht dem Verbot des § 44 

BNatSchG. Störungen können hier dennoch einen Verbotstatbestand auslösen, wenn dadurch die 

Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätte vollständig entfällt.  

 

Bei nicht standorttreuen Tierarten, die ihre Lebensstätten regelmäßig wechseln, ist die Zerstörung ei-

ner Fortpflanzungs- und Ruhestätte außerhalb der Nutzungszeiten kein Verstoß gegen die artenschutz-

rechtlichen Vorschriften. Bei standorttreuen Tieren kehren Individuen zu einer Lebensstätte regelmä-

ßig wieder zurück, auch wenn diese während bestimmter Zeiten im Jahr nicht von ihnen bewohnt ist. 
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Solche regelmäßig genutzten Fortpflanzungs- und Ruhestätten unterliegen auch dann dem Arten-

schutz, wenn sie gerade nicht besetzt sind. Entscheidend für das Vorliegen einer Beschädigung ist die 

Feststellung, dass eine solche Verminderung des Fortpflanzungserfolgs oder der Ruhemöglichkeiten 

des betroffenen Individuums oder der betroffenen Population wahrscheinlich ist.  

 

§ 44 Abs. 5 BNatSchG enthält im Hinblick auf baurechtlich zulässige Vorhaben eine wichtige Präzisie-

rung bzw. Einschränkung der o. g. artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände. Danach handelt es sich 

trotz des Eintretens der o. g. Störungen dann um keinen Verbotstatbestand, wenn sichergestellt ist, 

dass „[...] die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird [...]“.  

 

Das bedeutet, dass an der ökologischen Gesamtsituation des von dem Vorhaben betroffenen Bereichs 

im Hinblick auf seine Funktion als Fortpflanzungs- und Ruhestätte keine Verschlechterung eintreten 

darf. Mit der Formulierung „im räumlichen Zusammenhang“ sind dabei ausschließlich Flächen ge-

meint, die in einer engen funktionalen Beziehung zur betroffenen Lebensstätte stehen und entspre-

chend dem artspezifischen Aktionsradius erreichbar sind. Im Ergebnis darf es dabei – auch unter Be-

rücksichtigung von geeigneten Maßnahmen – nicht zur Minderung des Fortpflanzungserfolgs bzw. der 

Ruhemöglichkeiten der Bewohner der Fortpflanzungs- und Ruhestätte kommen. Vermeidbare Tötun-

gen, Verletzungen oder erhebliche Beeinträchtigungen geschützter Arten sind jedoch auf jeden Fall zu 

unterlassen. 

 

Gehölzschutzsatzung der Stadt Freiberg 

Zusätzlich haben i. R. Gemeinden und Städte eine Satzung zum Schutz von Bäumen und Sträuchern 

erlassen. Nach der Gehölzschutzsatzung der Stadt Freiberg in der Fassung vom November 2019 sind 

geschützte Gehölze nach § 2 Alleen und einseitige Baumreihen, Laubbäume (außer Pappeln, Birken, 

und weiden) ab 100 cm Stammumfang (jeweils gemessen ab einem Meter Höhe), Gruppen von mind. 

5 Bäumen (Kronen müssen sich berühren) und Sträucher sowie Hecken ab 5 m Höhe.   

 

Im vorliegenden Fall ist die artenschutzrechtliche Prüfung nach der Stellungnahme der Unteren Na-

turschutzbehörde Landkreis Mittelsachsen insbesondere auf die Untersuchung von Höhlen, Spalten 

und Ritzen an Bäumen und Gebäuden zu beziehen, da diese als Lebensräume geschützter Vogel- und 

Fledermausarten dienen können. Außerdem wird festgestellt, ob sich Vogelnester in den Gehölzen 

befinden. Des Weiteren soll ein potenzielles Vorkommen von Reptilien untersucht werden. Daher 

sind Mauerspalten sowie mögliche Erdhügel und Steinhaufen zu untersuchen.  
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2 Beschreibung des Plangebietes 

2.1 Lage des Plangebietes 

Freiberg ist eine Kreisstadt im Landkreis Mittelsachsen in Sachsen und befindet sich ca. 25 km süd-

westlich von Dresden. Das Plangebiet liegt innerhalb des Stadtgebietes im Donatsviertel zwischen der 

B173 Dresdner Straße im Norden, der Breithauptstraße im Osten, der Oststraße im Süden und der 

Jungestraße im Westen.  

 

2.2 Schutzgebiete und -flächen 

Der Flächennutzungsplan (FNP) der Bergstadt Freiberg wirksam in der Planfassung vom 01. November 

2000 zeigt das Plangebiet unterteilt in ein Mischgebiet (Norden) und Wohnbaufläche (Süden).  

Als informelles Planungsinstrument zur Gestaltung der Stadt Freiberg in Sachsen gingen ein Einzelhan-

dels- und Zentrenkonzept (2010), ein Verkehrsentwicklungsplan (2015) und ein Lärmaktionsplan 

(2016) hervor. 2021 wurde das Einzelhandelskonzept in Freiberg fortgeschrieben. Dort enthalten der 

potenzielle Nahversorgerstandort an der Dresdner Straße mit einem fußläufigen Einzugsgebiet von 10 

Minuten.   

In einem Umkreis von 1 km befindet sich eine geschützte Flachland-Mähwiese. Innerhalb eines 1,5 km 

Umkreises liegt das FFH-Gebiet Oberes Muldental und das geschützte Biotop Naturnaher sommerkal-

ter Fluss. /26/ 

 

2.3 Erfassung und Bewertung der Habitatstrukturen im Plangebiet 

Am 27.02.2023 erfolgte eine erstmalige Begehung des Geländes und die Aufnahme der Biotoptypen, 

d.h. eine Abgrenzung und Charakterisierung der verschiedene Biotop- und Nutzungstypen. Zur Anwen-

dung kam die Biotoptypenliste Sachsen (2004) sowie die kombinierte „Handlungsempfehlung zur Be-

wertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen“/27/. Die erfassten Biotoptypen sind als 

potenzielle Habitate heimischer Tierarten Gegenstand der artenschutzrechtlichen Untersuchung. Für 

die relevanten Tierartengruppen erfolgen ab April 2023 spezielle artenschutzrechtliche Erfassungen 

durch Fachgutachter gemäß dem abgestimmten Untersuchungsumfang der Unteren Naturschutzbe-

hörde (Abstimmung vom 22.02.2023, Referat Naturschutz, Landratsamt Mittelsachsen, Herr Seifert). 

Nachfolgende Habitatstrukturen wurden im Untersuchungsraum erfasst. 

 

Tabelle 1: Biotop- und Nutzungstypen im Plangebiet Freiberg Dresdner Straße 

Code Biotop-/Nutzungstyp Sachsen und Beschreibung 

02.02.410 Baumreihe (8 Bäume) 

Es befinden sich zwei Baumreihen zu je 4 Bäumen mittig im Plangebiet bestehend jeweils 
aus Spitz-Ahorn (Acer platanoides).  

02.02.430 Einzelbaum (22 Stk.) 

Vereinzelt und verteilt stehen 22 markante Einzelbäume auf dem Gelände. Vorwiegend han-
delt es sich dabei um die Arten Spitz-Ahorn (Acer platanoides), Berg-Ahorn (Acer pseudopla-
tanus), Linde (Tilia spec.), Weide (Salix spec.), Kastanie (Aesculus hippocastanum) und Birke 
(Betulus spec.). 
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Code Biotop-/Nutzungstyp Sachsen und Beschreibung 

02.02.530 Sonstige flächige Gehölzpflanzung mit überwiegend gebietsheimischen Baumarten (in un-

terschiedlichen Sukzessionsstadien) 

Die westliche Hälfte des Plangebietes wird durch verschiedene Gehölze in unterschiedlichen 
Entwicklungsstadien geprägt. Es wurden Gehölze gepflanzt, die sich über einen längeren 
Zeitraum zu einer dichten Gehölzfläche ausgebreitet haben.  

09.07.130 Schotterrasen  
Hinter dem Schnellimbiss sowie vor der Garagenanlage befindet sich eine Schotterrasenflä-
che mit Vegetation. 

09.07.400 Sonstige Natursteinmauer 
Die westliche Plangebietsseite wird von einer ca. 50 cm hohen, zum Teil verfugte Naturstein-
mauer eingerahmt. Im Südosten steht eine Stützmauer > 2 m ebenso aus Natursteinen, ver-
fugt.  

11.02.500 Brachfläche von Industrie und Gewerbe inkl. Gebäude 

Die östliche Hälfte wurde einst als Gewebefläche mit Kfz-Werkstatt und Tankstelle betrie-
ben. Es stehen drei verfallene Gebäude mit dazugehörigen versiegelten Flächen und Zuwe-
gungen auf dem Gelände. In und auf den Gebäuden hat sich Pioniervegetation (u.a. Birke, 
Weide, Gräser) ausgebreitet. Viel Müll sowie Stein- und Betonabbruchreste liegen verstreut 
im gesamten Plangebiet. Über die versiegelten Flächen hat sich teilweise eine dünne Schicht 
Streu/ eine humose Auflage in unterschiedlichen Stärken < 10 cm gebildet.    

11.04.200 Parkplatz  

Am derzeitigen Schnellimbiss schließt sich im Norden ein Parkplatz aus Beton-Fugenpflaster 
an. Von der Jungestraße aus erreicht man drei Stellplätze, die mit Rasengittersteinen ausge-
legt sind.   

11.04.300 Garagenanlage 
Die Garagenanlage ist zum Teil beschädigt und verfallen. Zu erreichen ist sie über den Erzweg 
im Süden.  

11.06.110 Einzelnes Gebäude 

Im Norden steht ein Gebäude, das als Schnellimbiss genutzt wird. Südwestlich davon steht 
ein verlassenes zweistöckiges Gebäude.  

 

Geschützte Biotope nach §30 BNatSchG bzw. § 21 SächsNatSchG konnten im Rahmen der Bestands-

aufnahme innerhalb des Plangebietes nicht festgestellt werden.  

2.3.1 Baumliste  

 

Tabelle 2: Baumliste, Vor-Ortbegehung am 17.03.2023, Standorte vgl. Karte Bestandsbewertung 

Nr. deutsch botanisch 
Stammum-

fang [cm] 1 

Ø Krone 

[m] ² 

Schutz n. 

Satzung ³ 
Bemerkung 

1 Linde Tilia spec. 207 9 ja  

2 Linde Tilia spec.  183 12 ja Efeubewuchs 

3 Linde Tilia spec.  232 14 ja Efeubewuchs 

4 Spitz-Ahorn Acer platanoides 147 12 ja evtl. Gruppe 

5 Spitz-Ahorn Acer platanoides 162 14 ja  

6 Spitz-Ahorn Acer platanoides 102 | 91 | 

100 (293) 

13 ja mehrstämmig 

7 Spitz-Ahorn Acer platanoides 106 10 ja  

8 Spitz-Ahorn Acer platanoides 235 gekappt nein Baumstumpf 
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Nr. deutsch botanisch 
Stammum-

fang [cm] 1 

Ø Krone 

[m] ² 

Schutz n. 

Satzung ³ 
Bemerkung 

9 Spitz-Ahorn Acer platanoides 167 13 ja Baumreihe, viel 

Totholz 

10 Spitz-Ahorn Acer platanoides 139 12 ja Baumreihe, viel 

Totholz 

11 Spitz-Ahorn Acer platanoides 103 15 ja Baumreihe 

12 Spitz-Ahorn Acer platanoides 75 12 ja Baumreihe 

13 Spitz-Ahorn Acer platanoides 103 16 ja Baumreihe 

14 Spitz-Ahorn Acer platanoides 57 | 556 | 

73 | 75 | 47 

(309) 

15 ja Baumreihe, 

mehrstämmig 

15 Spitz-Ahorn Acer platanoides 97 8 ja Baumreihe 

16 Spitz-Ahorn Acer platanoides 93 7 ja Baumreihe 

17 Berg-Ahorn Acer pseudoplata-

nus 

164 11 ja  

18 Spitz-Ahorn Acer platanoides 136 14 ja  

19 Spitz-Ahorn Acer platanoides 194 16 ja Etwas Totholz 

20 Weide Salix spec.  96 | 84 | 77 

| 148 (405) 

20 nein mehrstämmig 

21 Kastanie Aesculus hippocas-

tanum 

50 | 52 

(102) 

- ja mehrstämmig 

22 Birke Betulus spec. 111 14 nein mehrstämmig 

23 Kastanie Aesculus hippocas-

tanum 

97 - nein Krone wurde 

gekappt 

24 Spitz-Ahorn Acer platanoides 85 12 nein  

25 Spitz-Ahorn Acer platanoides 70 8 nein  

26 Spitz-Ahorn Acer platanoides - - ja 5-stämmig 

1 Baumumfang gemessen in 1,0 m Höhe ab Bodenoberkante 

² Kronendurchmesser an der breitesten Stelle im unbelaubten Zustand 

³ Baumschutzsatzung der Stadt Freiberg vom 01.09.2016 

 

2.4 Beschreibung des Vorhabens 

Der Bebauungsplan ist in zwei Bereiche aufgeteilt. Zum einen wird die Fläche für die Errichtung eines 

großflächigen Lebensmittelmarktes als Sondergebietes Handel gemäß § 11 Absatz 3 BauNVO mit einer 

GRZ von 0,8 festgesetzt. Zum anderen wird die Errichtung einer Wohnbebauung entlang der Junge-

straße in einem Allgemeinen Wohngebiet mit einer GRZ von 0,4 geplant. Bestandsgebäude und Ge-

hölze müssen für diesen Zweck entfernt werden. Neue Flächenversiegelung und Teilversiegelung für 

die Zuwegung und Bau der Gebäude kommen hinzu. Innerhalb des Gebietes werden Baum- und 

Strauchpflanzungen für die Durchgrünung der Grundstücke festgesetzt. 
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2.5 Vorhabensbezogene Wirkfaktoren 

Das Zugriffsverbot § 44 Abs. 1 BNatSchG beschreibt folgende Verbotstatbestände, welche auch für das 

Vorhaben relevant sein können: 

1. Tötungs- und Verletzungsverbot 

2. Störungsverbot 

3. Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

4. Entnahme und Beschädigung wild lebender, besonders geschützter Pflanzen. 

 

In der nachfolgenden Tabelle werden allgemeine bau- und anlagebedingte Wirkfaktoren aufgeführt, 

welche Beeinträchtigungen und Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tierarten, 

durch das geplante Vorhaben verursachen können.  

 

Tabelle 3: Mögliche, durch das Bauvorhaben ausgelöste Wirkfaktoren und Auswirkungen auf geschützte Tierarten 

Beeinträchtigung Auswirkung Verbotstatbestand nach § 44 

BNatSchG 

Baubedingte Wirkfaktoren 

Baufeldvorbereitung Temporärer Verlust von Le-

bensräumen durch Entfernung 

und Veränderung von Habi-

tatstrukturen (Beseitigung 

Grünland) 

Abs. 1 Nr. 1, 

Abs. 1 Nr. 3 

Bauphase  

(u.a. Gebäude, Zuwegungen, 

Pkw-Stellflächen) 

Temporärer Verlust von Habita-

ten durch Flächeninanspruch-

nahme (Lagerflächen für Bau-

material, -fahrzeuge) und durch 

Veränderungen der Boden-

struktur  

Abs. 1 Nr. 1, 

Abs. 1 Nr. 3, 

Abs. 1 Nr. 4 

Baustellenbetrieb 

(Immission von Lärm, Licht, 

Schadstoffe; Erschütterungen; 

Unfallrisiko) 

Temporäre Störung von Ruhe-

stätten und Nahrungshabita-

ten; Störung einzelner Indivi-

duen;  

Abs. 1 Nr. 1 - 4 

Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Dauerhafte Flächeninanspruch-

nahme durch Bebauung (u.a. 

Gebäude, Zuwegungen, Pkw-

Stellflächen) 

Habitatverlust unmittelbar im 

Bereich der neuen Flächenver-

sieglung  

Abs. 1 Nr. 3, 

Abs. 1 Nr. 4 

 

Kleinklimatische Veränderung 

(Entfernung von Vegetations-

Dauerhafter Verlust von Habi-

taten durch kleinklimatische 

Veränderung  

Abs. 1 Nr. 3, 

Abs. 1 Nr. 4 
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Beeinträchtigung Auswirkung Verbotstatbestand nach § 44 

BNatSchG 

strukturen, Versiegelung, Be-

schattung durch Gebäude) 

 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Nutzung/ Aktivitäten Anwoh-

ner 

Dauerhafter Verlust von Habi-

taten durch akustische und vi-

suelle Reize durch Bewoh-

ner/Kunden 

Abs. 1 Nr. 2, 

Abs. 1 Nr. 4 

 

 

Die Bebauung hat zur Folge, dass vormals unversiegelte Flächen nun teil- oder vollversiegelt werden 

und damit auch potenzielle Habitatflächen verloren gehen. Es wird durch die Planung auch wieder 

neuer Lebensraum für Brutvögel und Säugetiere angeboten.   

 

3 Dokumentation der Arterfassungen  

Zur Erhebung tatsächlich vorkommender Arten im Untersuchungsgebiet erfolgen die Begehungen und 

Untersuchungen im Gelände in Freiberg im Zeitraum April – September 2023.   

Für die betroffenen Arten werden im Kapitel 5.1 Maßnahmen zur Vermeidung, zur Minderung, zur 

Sicherung der kontinuierlichen Funktionalität sowie im Kapitel 5.2 zum Ausgleich und Ersatz abgeleitet. 

Darüber hinaus wird eingeschätzt, ob mit diesen das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstat-

beständen mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden kann. Mit dem Schreiben des 

Landratsamtes Mittelsachsen/ Abt. Umwelt, Forst und Landwirtschaft vom 22.02.2023 wurde für das 

Untersuchungsgebiet der artenschutzrechtliche Untersuchungsrahmen präzisiert.  

Die in die Geländeuntersuchungen einbezogenen relevanten Artengruppen und Arten sind Brutvögel, 

Reptilien (Zauneidechse, Glattnatter) und Fledermäuse. Sie sind Gegenstand der nachfolgenden Aus-

führungen.  

 

3.1 Brutvögel 

Dieses Kapitel bezieht sich auf das potenzielle und tatsächliche Vorkommen von Brutvogelarten im 

Untersuchungsgebiet. Dafür wurden zum einen die Arbeitshilfen zum Artenschutz des Sächsischen 

Staatsministeriums für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft herangezogen /2/.  

Die projektspezifische Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums erfolgt dabei über das Abschich-

ten / Herausfiltern der nachfolgenden Kriterien:  

(1) Art entsprechend den Roten Listen Sachsens ausgestorben/ verschollen, nicht vorkommend; 

(2) Wirkraum liegt außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Sachsen; 

(3) Erforderlicher Lebensraum / Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkommend (Le-

bensraum-Grobfilter, z. B. Wälder, Feuchtgrünland, Trockenrasen); 
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(4) Wirkungsempfindlichkeit der Art ist vorhabenspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit 

davon ausgegangen werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i. d. R. 

nur europäische, weitverbreitete, ungefährdete Arten oder bei Vorhaben mit geringer Wirkungsinten-

sität).  

 

Für die nachfolgende Prüfung sind insbesondere die Kriterien (3) und (4) anzuwenden, da ohnehin nur 

im Umfeld des Vorhabens nachgewiesene Arten ermittelt werden. 

Die in der Tabelle 1 aufgelisteten Vogelarten wurden nach Auswertung der Angaben aus der Artdaten-

bank [3] zusammengestellt. Hinzu kommen Arten, die im Ergebnis der Abschichtung einzubeziehen 

sind. Herangezogen werden alle Artnachweise besonders oder streng geschützter heimischer Tierarten 

(alle Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und europäischen Vogelarten), die unmittelbar gefährdet 

bzw. deren regionale Population durch das Vorhaben beeinträchtigt werden könnten. 

 

3.1.1 Untersuchungsmethoden im Gelände  

Die Geländebegehungen für die Artengruppe Brutvögel wurden am 27.04., 12.05., 31.05. und 

25.07.2023 durchgeführt. Dabei wurden vor allem die Morgenstunden zwischen 7.00 bzw. 8.00 Uhr 

und 11.00 Uhr bzw. die Stunden zwischen 11.00 und 13.00 Uhr genutzt. Die Wetterlage war an den 

Beobachtungsterminen nach eigener Messung vor Ort: +7°C und sonnig bis bewölkt (27.04.), +11°C 

sonnig und leicht bewölkt (12.05.), +15°C sonnig (31.05.), +12 °C, sonnig bis leicht bewölkt (25.07.). Die 

Untersuchungen zur Avifauna wurden von Mitarbeitern von SchulzUmweltplanung durchgeführt. Die 

Begehungen erfolgten in Anlehnung an die Methodik nach Südbeck et al. /15/, wobei Sichtbeobach-

tungen durchgeführt und Stimmen verhört wurden. Die in den Methodenstandards verwendeten Art-

kürzel (Art) und Brutgilde sind in Tabelle 4 enthalten. Besonders berücksichtigt wurden gebäudebe-

wohnende Arten. Zusätzlich wurde der vorhandene Baumbestand auf Quartierspotenzial hin unter-

sucht.  

 

3.1.2 Ergebnisse Vögel  

Es stehen im Plangebiet mehrere Laub- und Nadelbäume, jedoch ohne Höhlen oder Spalten und leer-

stehende, zugängliche Gebäude. Sie können von Freibrütern genutzt werden. Das Plangebiet wäre po-

tenziell geeignet für Vogelarten des Halboffenlandes, Hecken- und Gebüschbrüter, Gebäude- und Ni-

schenbrüter. 

Im Geltungsbereich befinden sich keine geeigneten Brutplätze für die Gruppen Freibrüter auf Felsen 

mit größeren Horsten, Uferröhrenbrüter, Vogelarten mit Bindung an Stillgewässer, Röhricht- und Ver-

landungszonen, Brutvögel der Sand- und Kiesbänke an Fließgewässern sowie störungsempfindliche 

Waldarten. Störungsempfindliche Wiesen- und Waldbrüter sind aufgrund der Nähe zu den Wohnhäu-

sern und der B173 auszuschließen.  
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Tabelle 4: Darstellung des Artenspektrums Vögel auf der Grundlage der Auswertung der relevanten Arten der re-

gelmäßig in Sachsen auftretenden Brutvögel [5] und der Auswertung der Multibase Artdatendank-Abfrage [3] und 

Erfassung der Vogelarten im Plangebiet (in Fettdruck). 

Vogelart, dt. Vogelart, wiss. Art Brut-

gilde 

Bestandsituation/Klassifizierung nach Südbeck   

Amsel  Turdus merula A F Nachweis Artdatenbank 2020 / Sichtnachweis R 

Birkenzeisig Carduelis flammea Bz F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2018; Nachweis Artdatenbank 2018 

Blaumeise Parus caeruleus Bm HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022; Sichtnachweis P, R 

Bluthänfling Carduelis cannabina Hä F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2019 

Buchfink Fringilla coelebs B F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 

Buntspecht Dendrocopos major Bs HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 

Dohle Coleus monedula D F Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2022; 

Nachweis Artdatenbank 2021/Sichtnachweis k 

Dorngrasmücke Sylvia communis Dg HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2019 

Eichelhäher Garrulus glandarius Ei F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022; Nachweis Artdatenbank 2021 

Elster Pica pica E F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022, Nachweis Artdatenbank 2022 

Erlenzeisig Carduelis spinus Ez F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022, Nachweis Artdatenbank 2022 

Feldschwirl Locustella naevia Fs B Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2012 

Feldsperling Passer montanus Fe B ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021; Nachweis Artdatenbank 2021 

Fitis Phylloscopus trochi-

lus 

F F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2018 

Gartengrasmücke Sylvia borin Gg F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2020 

Gartenrotschwanz Phoenicus phoenicus  Gr HHN Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2021 

Gelbspötter Hippolais icterina Gp F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2015 

Gimpel Pyrrhula pyrrhula Gim F Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2020 

Girlitz Serinus serinus Gi F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2014 

Grünfink Carduelis chloris Gf F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 
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Vogelart, dt. Vogelart, wiss. Art Brut-

gilde 

Bestandsituation/Klassifizierung nach Südbeck   

Grünspecht* Picus viridis Gü HHN Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2021 

Haubenlerche* Galerida cristata Hl B Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2007 

Hausrotschwanz  Phoenicurus 

ochruros 

Hr HHN Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2021; 

Nachweis Artdatenbank 2021 

Haussperling Passer domesticus H HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 / Sichtnachweis f 

Kernbeißer Coccothraustes  

coccothraustes 

Kb F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021 

Klappergrasmücke Sylvia curruca Kg HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2015 

Kohlmeise Parus major K HHN Nachweis Artdatenbank 2021/ Sichtnachweis s, 

R 

Mauersegler Apus apus Ms HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022; Nachweis Artdatenbank 2021 / Sicht-

nachweis f 

Mehlschwalbe Delichon urbicum M HHN Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2021 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla Mg F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021 

Rabenkrähe Corvus corone Rk F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021 / Sichtnachweis % 

Rauchschwalbe Hirundo rustica 

Rs HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021 / Sichtnachweis f 

Ringeltaube Columba palumbus Rt F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 / Sichtnachweis %, f 

Rotkehlchen Erithacus rubecula R B/ 

HHN 

ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 

Saatkrähe Corvus frugilegus Sa F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021 

Singdrossel Turdus philomelos Sd F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021 

Star Sturnus vulgaris S HHN ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2022 

Stieglitz Carduelis carduelis Sti F Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2021; 

Nachweis Artdatenbank 2021 

Straßentaube Columba livia f. do-

mestica 

Stt F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021; Nachweis Artdatenbank 2020 

Türkentaube Streptopelia de-

caocto 

Tt F ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021; Nachweis Artdatenbank 2020 / Sicht-

nachweis f 
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Vogelart, dt. Vogelart, wiss. Art Brut-

gilde 

Bestandsituation/Klassifizierung nach Südbeck   

Turmfalke* Falco tinnunculus Tf F 

/HHN 

Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 2022 

Zilpzalp  Phylloscopus col-

lybita 

Zi B ungesicherter Nachweis Datenportal iDA, letzter 

aus 2021; Nachweis Artdatenbank 2021 

* : streng geschützt 

s: singend, balzend, R: rufend, w: warnend, r: Revierkampf, n: besetztes Nest Höhle, k: kreisend, j: Jungvogel, p: 
Paar, sw: Schwarm, %: Nestmaterial sammelnd, f: fliegend 

Fettdruck: im Untersuchungsraum im Rahmen der Begehungen nachgewiesen 

Häufige Brutvogelarten sind grau hinterlegt 

 

Im Planungsraum war aufgrund der nutzungsbedingt vorgeprägten Habitatstrukturen nicht mit dem 

Vorkommen besonders störungsempfindlicher Vogelarten zu rechnen. Überwiegend handelt es sich 

um kulturfolgende Arten der Siedlungsbiotope.  

Im Ergebnis wurden 10 Vogelarten nachgewiesen, wobei bei keiner der Arten eine Brut gesichert wer-

den konnte. Das Sukzessionsgehölz, welches bei der Erstbegehung im Februar dokumentiert wurde, 

war zu Beginn der faunistischen Kartierung entfernt worden, sodass potenzielle Brutmöglichkeiten 

nicht mehr vorhanden waren. Im Plangebiet wurden Vögel hauptsächlich bei der Nahrungssuche beo-

bachtet. Die im Gelände erfassten Brutvogelarten sind in der Tabelle 5 mit Schutzstatus aufgelistet. 

Brutvögel sind alle mindestens besonders geschützt im Sinne der Flora-Fauna Habitat-Richtlinie der 

Europäischen Union. 

 

Tabelle 5: Eigene Brutvogelerfassung 2023 inkl. Schutzstatus der jeweiligen Art 

Artname (deutsch/ wissenschaftlich) RL D 
[6] 

RL S 
[7] 

BArt-
SchVO [8] 

BNat-
SchG [4] 

VRL 
[4] 

     

Häufige Brutvogelarten sind grau hinterlegt - entsprechend der Bewertung LfULG - Regelmäßig in Sachsen 
auftretende Brutvogelarten, Version 3.2 - [4] 

Ak Amsel  Turdus merula * * - b - 

Bm Blaumeise Parus major * * - b - 

D Dohle Coleus monedula * 3 - b - 

H Haussperling Passer domesticus V V - b - 

K Kohlmeise Parus major * * - b - 

Ms Mauersegler Apus Apus * * - b - 

Rk Rabenkrähe Corvus corone corone * * - b - 

Rs Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3 - b - 

Rt Ringeltaube Columba palumbus * * - b - 

Tt Türkentaube Streptopelia decaocto * * - b - 

RL D (Rote Liste gefährdeter Tiere Deutschlands): 0 = ausgestorben / verschollen, 1 = vom Ausstreben bedroht, 2 = stark 

gefährdet, 3 = gefährdet, D = Daten defizitär, G = Gefährdung anzunehmen, Status unbekannt, V = Arten der Vorwarnliste, * 

= ungefährdet  



Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 030 
„LIDL-Markt Dresdner Straße“ 

Artenschutzbericht 

 

Schulz UmweltPlanung, 11/2023  18 

RL S (Rote Liste gefährdeter Tiere Sachsens): 0 = ausgestorben / verschollen, 1 = vom Ausstreben bedroht, 2 = stark gefährdet, 

3 = gefährdet, R = extrem selten, V = Arten der Vorwarnliste, * = ungefährdet 

BArtSchVO (Bundesartenschutzverordnung) 

BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz): b = besonders geschützt, s = besonders und streng geschützt 

VRL (Vogelschutzrichtline): geschützt gemäß Anhang I der Richtlinie 

 

3.1.3 Bewertung  

Amsel (Turdus merula) 

Die Amsel gehört zu den Gehölzfreibrütern. Die Beseitigung der Gehölzstrukturen werden Auswirkun-

gen auf die Art haben, da Nistmöglichkeiten verloren gehen. Ein Ausweichen für Amseln ist in begrenz-

tem Umfang in Richtung der angrenzenden Wohnbebauungen und des Donatsfriedhofs. Um die Aus-

wirkungen zu vermeiden sind Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen notwendig. 

 

Blaumeise (Parus major) 

Die Art zählt zu den Höhlenbrütern. Durch die Beseitigung vor allem der älteren Gehölzstrukturen sind 

Auswirkungen auf die Art möglich. Der erhaltenswerte Baumbestand wird sich positiv auf den Be-

standserhalt auswirken. Um die Auswirkungen zu vermeiden sind Maßnahmen notwendig. In urbanen 

Lebensräumen werden bei guten Nahrungsmittelangebot Nisthilfen sehr gut angenommen. [9] 

 

Dohle (Coleus monedula) 

Die Dohle brütet gern in höheren Bauwerken, Brücken und Steinbrüchen, bewohnt aber auch Höhlen-

bäume in Parks und Waldgebieten. Sie brütet überwiegend in Kolonien. Zur Nahrungssuche nutzt sie 

naturnahe Wiesen, aber auch städtische Zierrasenflächen. Im Winter schließt sie sich häufig mit Saat-

krähentrupps zusammen. /14/ 

Durch das Bauvorhaben gehen keine potenziellen Lebensräume der Art verloren, ein Brutvorkommen 

(Kolonie) aus dem Untersuchungsraum ist nicht bekannt und aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 

auch nicht anzunehmen. Größere Offenland-/ Wiesenflächen sind in der unmittelbaren Umgebung des 

Bauvorhabens nicht vorhanden. Es wird daher nicht von einer Betroffenheit der Art ausgegangen. 

 

Haussperling (Passer domesticus) 

Der Haussperling ist ein charakteristischer Vogel bebauter Bereiche und zählt zu den Gebäude- und 

Höhlenbrütern. Er brütet auch dort, wo eine sehr hohe Bebauungsdichte mit einigen dichten Sträu-

chern kombiniert in Erscheinung treten. Entscheidend ist das Nahrungsangebot und, dass koloniearti-

ges Brüten möglich ist [9]. Das Plangebiet eignet sich als Bruthabitat. Ein Ausgleich für den Brutplatz-

verlust soll vorgesehen werden.  

 

Kohlmeise (Parus major)  

Kohlmeisen brüten außer in Wäldern auch in Flurgehölzen Gärten und Parks und nutzen auch entspre-

chende Nistkastenangebote in siedlungsnahen Bereichen; sie zählt zu den Höhlenbrütern. Zur Ansied-
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lung genügen oft schon kleinere Baumgruppen. Die Art tritt auch als Gebäudebrüter in Innenstadtbe-

reichen und Wohngebieten in Erscheinung. Futterstellen begünstigen die Besiedlung. Das Plangebiet 

eignet sich durch die Gehölzflächen sowohl als Brut- als auch zum Nahrungshabitat. Ein Ausgleich für 

den Brutplatzverlust soll vorgesehen werden.  

 

Mauersegler (Apus Apus)  

Der Mauersegler wurde als Nahrungsgast im Gebiet nachgewiesen. Baumbruten innerhalb des Unter-

suchungsgebietes wurden nicht nachgewiesen und sind eher unwahrscheinlich. Das verlassene Ge-

bäude konnte aus Sicherheitsgründen nicht vollständig von Innen eingesehen werden. Außen wurden 

keine Nester gesichtet sowie keine Ein- oder Ausflüge beobachtet. Die Bruten werden aller Wahr-

scheinlichkeit nach im Bereich der angrenzenden Wohnbebauung stattfinden, so dass das Untersu-

chungsgebiet zum Nahrungserwerb genutzt wird. Eine Betroffenheit des Mauerseglers durch das Vor-

haben ist nicht zu erwarten. 

 

Rabenkrähe (Corvus corone corone) 

Die Rabenkrähe wurde beim Sammeln von Nistmaterial gesichtet. Zur Nestanlage werden gehölzreiche 

Bereiche mit hohem Grünlandanteil wie durchgrünte Wohnblöcke, Parks und Friedhöfe bevorzugt 

/14/. Baumbruten innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden nicht nachgewiesen und sind eher 

unwahrscheinlich. Der gegenüberliegende Friedhof eignet sich hingegen optimal zur Brut. Daher ist 

anzunehmen, dass das Plangebiet als Nahrungshabitat aufgesucht wird und eine Betroffenheit ausge-

schlossen werden kann.  

 

Rauchschwalbe  (Hirundo rustica) 

Die Rauchschwalbe ist in ganz Sachsen verbreitet, wobei sie ländliche Gebiete mit Großviehanlagen 

bevorzugt. Eine geringere Besiedelungsdichte wird in reinen Wohnsiedlungen und Städten erreicht. 

Außerhalb von Gebäuden wird teilweise unter Vordächern, Hauseingängen, unter Balkonen oder Brü-

cken gebrütet. Im Untersuchungsraum und seiner Umgebung befinden sich keine geeigneten Brutha-

bitate bzw. konnten keine Nester gesichtet werden. Daher ist eine Betroffenheit der Rauchschwalbe 

durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 

 

Ringeltaube (Columba palumbus) 

Ringeltauben sind Brutvögel in ganz Sachsen mit dem Schwerpunkt in Wald-Offenland-Bereichen. Sie 

brüten in Gehölzen aller Art, besonders in Randbereichen zu menschlichen Siedlungen /14/.  

In den Bäumen und an den Gebäuden wurden keine Nester gesichtet. Mehrmals wurden balzende und 

Nistmaterial suchende Ringeltauben beobachtet. Eine Brut im Plangebiet ist unwahrscheinlich, hinge-

gen im gegenüberliegenden und besser geeigneten Friedhof sind Brutgelege sehr wahrscheinlich. Eine 

Betroffenheit der Ringeltaube durch das Vorhaben ist nicht zu erwarten.  

 

Türkentaube (Streptopelia decaocto) 
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Die Türkentaube kommt in ganz Sachsen in Siedlungsbereichen und Städte vor. Sie benötigt zur Brut 

Laub- oder Nadelbaumbestände auf Friedhöfen oder Parks. Da lediglich eine Türkentaube gesichtet 

worden ist, ist davon auszugehen, dass das Plangebiet lediglich zur Nahrungssuche angeflogen wird. 

Baumbruten innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden nicht nachgewiesen und sind eher unwahr-

scheinlich. Dadurch kann eine Betroffenheit der Türkentaube vom Vorhaben ausgeschlossen werden.  

 

Zusammenfassende Bewertung Brutvögel im Untersuchungsraum 

Auf die Brutvögel sind durch die Planung potenziell Beeinträchtigungen gegeben. Die Wirkfaktoren 

werden im Einzelnen im Kapitel 4 beschrieben. Es wird ggfs. notwendig sein, hinsichtlich des Verlustes 

der derzeitigen möglichen Brutstandorte für einen Ausgleich zu sorgen. Darüber hinaus sollten im Rah-

men der Planung neue Gehölzstrukturen vorgesehen werden, die neue Lebensraumstrukturen, z.B. als 

Versteckmöglichkeiten für Brutvögel bereitstellen. Zusätzlich bieten Bäume und verschiedene punktu-

elle sowie lineare Gebüschstrukturen und Pflanzungen Jagdhabitate für den Fang von Insekten. Eine 

blütenreiche Freiraumgestaltung sorgt für einen steten Nachschub an Nahrung in Form von Insekten 

und stellt damit die wichtigste Grundvoraussetzung für die Besiedlung mit Brutvögeln dar. 

 

3.2 Reptilien 

3.2.1 Untersuchungsmethoden im Gelände 

Die Untersuchung der Reptilien wurde von Mitarbeitern des Büro Schulz UmweltPlanung im Zeitraum 

April bis September 2023 durchgeführt. Dafür sind fünf Begehungen nach den Anforderungen nach 

Schneeweis et al. (2014)/21/  vorgesehen. Entscheidend für den Untersuchungserfolg ist, dass die Un-

tersuchungen jeweils während geeigneter Witterungsbedingungen durchgeführt werden. Für Repti-

lien ist das Vorhandensein von strukturreichen Sonnen- und Versteckplätzen sowie bewuchsfreier Flä-

chen mit geeignetem Boden zur Eiablage unabdingbar. Diese Bedingungen sind innerhalb des Pla-

nungsgebietes sowie in den angrenzenden Grundstücken teilweise gegeben. Die Geländebegehungen 

für die Artengruppe Reptilien wurden am 27.04., 12.05., 31.05., 25.07. und 08.09.2023 durchgeführt. 

Dabei wurden vor allem die Mittagsstunden zwischen 11.00 und 13.00 Uhr genutzt. Die Wetterlage 

war an den Beobachtungsterminen nach eigener Messung vor Ort: +10°C und sonnig bis bewölkt 

(27.04.), +15°C sonnig und leicht bewölkt (12.05.), +21°C sonnig (31.05.), +18 °C sonnig bis leicht be-

wölkt (27.07.) und am 08.09. +22°C sonnig. 
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3.2.2 Ergebnisse Reptilien 

 

Tabelle 6: Darstellung des Artenspektrums Reptilien auf der Grundlage der Auswertung der relevanten Arten der 

streng geschützte Tierarten und der Auswertung der Multibase Artdatendank-Abfrage [3] 

Art Schutz Bestandssituation 

Deutsch Wissenschaftlich 

B
N

at
sc

h
G

 

A
n

h
an

g 
–

FF
H

-R
L 

R
L 

SN
 

Glattnatter Coronella aus-

triaca 

s IV 2 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2007 

Zauneidechse Lacerta agilis s IV 3 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2022; Nachweis Artdatenbank aus 

2021 (ca. 200 m Entfernung) 

 

Zauneidechsen benötigen deckungsreiche halboffene bis offene Flächen mit krautiger Vegetation und 

vereinzelt stehende Gehölze. Besonders wichtig dabei ist das Vorkommen vereinzelter vegetationslo-

ser oder –armer Freiflächen. Diese Freiflächen müssen gut besonnt für die Thermoregulierung der 

wechselwarmen Tiere sein. Für die Reptilien sind Versteckmöglichkeiten in den Stein-Ablagerungen 

und Mauerspalten möglich. Bei der Artdatenabfrage wurden Eidechsen im 200 - 500 m Radius ange-

geben.  

Während der Begehungen wurden keine Zauneidechsen gesichtet. 

 

Die Glattnatter bevorzugt als Lebensraum strukturreiche trockenwarme Waldränder, Blockhalden, of-

fene Felsbildungen, Magerrasen teilweise in Verbindung mit Fließgewässern. Selten kommt sie in 

durchgrünten Waldsiedlungen und in Randbereichen von Ortschaften vor. Wichtig sind Versteckmög-

lichkeiten in Felsspalten und Mauselöchern sowie vegetationsarme besonnte Bereiche. Zusätzlich ist 

die Glattnatter stark in ihrer Nahrung spezialisiert. Die Jungtiere fressen ausschließlich Echsenbabys 

wohingegen adulte Tiere sich auch von Kleinsäugern ernähren. Das Vorhandensein von Glattnattern 

ist demnach stark vom Nahrungsangebot abhängig /20/. Der letzte Glattnatter-Fund im Quadranten 

ist von 2007 und es liegen keine Daten über einen Fund innerhalb des 500 m Radius vor. Die Strukturen 

im Plangebiet bilden kein optimales Habitat für diese Reptilienart, jedoch ist ein potenzielles Vorkom-

men möglich.  

Während der Begehungen wurden keine Glattnattern gesichtet. 

 

Ein Nachweis für die Würfelnatter liegt laut der Rasterverbreitungskarte (iDA) und der Artdatenab-

frage nicht vor. Diese Art ist eine seltene Wassernatter und benötigt struktur- sowie fischreiche Ge-

wässer mit Sonnenplätzen. Solche Habitateigenschaften kommen im Planungsgebiet nicht vor, wes-

halb ein Vorkommen dieser Art ausgeschlossen wird. 
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3.2.3 Bewertung 

Mit den Ergebnissen der Erfassungen ist davon auszugehen, dass im Untersuchungsgebiet eine Repro-

duktion der streng geschützten Reptilienarten nicht stattfindet. Eine Betroffenheit kann ausgeschlos-

sen werden.  

 

3.3 Säugetiere (Fledermäuse) 

3.3.1 Untersuchungsmethoden im Gelände 

Die Erfassungen für die Artengruppe Fledermäuse werden zwischen Mai bis Juli durch Mitarbeiter vom 

Büro SchulzUmweltplanung durchgeführt. Es folgen Untersuchungen auf potenzielle Quartiere an Fas-

saden und Baumspalten sowie Kontrollen in Gebäuden. Beobachtungen von Ein- und Ausflugschnei-

sen. Zusätzlich werden Fledermausrufe mittels Batcorder aufgezeichnet und ausgewertet.  

Die Untersuchung zum Vorkommen von Fledermäusen wurde kurz vor Beginn des Sonnenuntergangs 

mit dem Pettersson D1000X vorgenommen. Die aufgenommenen Signale des Detektors wurden an-

schließend unter Verwendung des Programms Kaleidoscope ausgewertet. Punktuell erfolgt bei be-

gründetem Verdacht der Einsatz von Nachtsichtgeräten zur Unterstützung der rufbasierten Bestim-

mung durch Beobachtung arttypischer Flug- und Verhaltensmuster. Die Untersuchung fand an folgen-

den Terminen ab 20 Uhr oder später statt: 

• 15.05.2023 15°C leicht bewölkt 

• 30.05.2023 17°C klar 

• 22.06.2023 25°C klar 

• 03.08.2023 18°C bewölkt 

• 18.08.2023 21°C leicht bewölkt 

• 08.09.2023 22°C klar 

3.3.2 Ergebnisse Fledermäuse 

Tabelle 7: Darstellung des Artenspektrums Fledermäuse auf der Grundlage der Auswertung der relevanten Arten 

der in Sachsen auftretenden Arten und der Auswertung der Multibase Artdatendank-Abfrage [3]. 

Art Schutz Bestandssituation 

Deutsch Wissenschaftlich 

B
N

at
sc

h
G

 

A
n

h
an

g 
–

FF
H

-R
L 

R
L 

SN
 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula s IV V Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2021 

Braunes Langohr Plecotus auritus s IV V Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2020 

Breitflügelfledermaus Eptesicus seroti-

nus 

s IV 3 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2021 

Fransenfledermaus Myotis nattereri s IV V Nachweis Datenportal iDA letzter aus 

2021 
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Große  

Bartfledermaus 

Myotis brandtii s IV 3 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2020 

Großes Mausohr Myotis myotis s IV 3 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2020 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystaci-

nus 

s IV 2 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2005 

Kleine Hufeisennase  Rhinolophus hip-

posideros 

s IV 2 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2020 

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii s IV 2 Nachweis Datenportal iDA letzter aus 

2020 

Wasserfledermaus Myotis dauben-

tonii 

s IV * Nachweis Datenportal iDA letzter aus 

2020 

Zweifarbfledermaus Vespertilio muri-

nus 

s IV 3 Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2021 

Zwergfledermaus Pipistrellus pi-

pistrellus 

s IV V Nachweis Datenportal iDA, letzter aus 

2021, Detektornachweis 

RL SN (Rote Liste gefährdeter Tiere Sachsens): 0 = ausgestorben / verschollen, 1 = vom Ausstreben bedroht, 2 = stark gefähr-

det, 3 = gefährdet, R = extrem selten, V = Arten der Vorwarnliste, * = ungefährdet 

BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz): b = besonders geschützt, s = besonders und streng geschützt 

Fettdruck: Nachgewiesene Art 

 

Quartiere, v.a. Wochenstubenquartiere, sind im unmittelbaren Baubereich nicht bekannt. Der Keller 

wurde gründlich auf Spuren untersucht. Höhlenbäume wurden nicht festgestellt.   

Lineare Strukturen, wie Baumreihen werden von zahlreichen Fledermausarten bevorzugt beflogen. Die 

Strukturen im Plangebiet weißen auf ein potenzielles Vorkommen von Fledermäusen hin.  

 

Während der Begehungen konnte die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) zur Abenddämme-

rung erfasst werden: 

 
Abb. 1: Aufgezeichnete Rufe der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) am 22.06.2023.  
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3.3.3 Bewertung  

Es konnten keine arttypischen auffälligen An- und Ausflüge von Fledermäusen als Hinweis auf ein Fle-

dermausquartier beobachtet werden. Ein Nachweis der Zwergfledermaus weist darauf hin, dass der 

Untersuchungsraum mindestens als Jagdhabitat von Fledermäusen genutzt wird. Eine direkte oder in-

direkte Betroffenheit durch das Vorhaben kann daher nicht ausgeschlossen werden. 

  

3.4  Amphibien 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich weder Fließ- noch Standgewässer. Das nächstgelegene Ge-

wässer ist ein Teich in ca. 680 m Luftlinie im Norden, welcher durch Wohnbebauung und Straßen vom 

Plangebiet getrennt liegt. Ein Vorkommen von Amphibien nach Anhang IV der FFH-Richtlinie im Bau-

bereich ist nicht zu erwarten, da es kein geeignetes Habitat darstellt. 

Eine weitere Prüfung wird ausgeschlossen.  

 

3.5 Wirbellose  

Zu den in Sachsen vorkommenden Wirbellosentieren gehören Libellen, Käfer, Schmetterlinge und 

Weichtiere, wovon Käfer und Schmetterlinge näher betrachtet werden. Libellen scheiden aufgrund 

ungeeigneter Habitate aus. Auch Weichtiere wie Schnecken und Muscheln finden im Plangebiet keinen 

geeigneten Lebensraum.   

Nach Abfrage der Artdatenbank und der Rasterverbreitungskarte (iDA) kommen keine Schmetterlinge 

und Käfer des Anhang IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet oder im Quadranten vor. Arttypische Futter-

pflanzen wie z.B. die Nachtkerze konnte bei der Begehung im März nicht nachgewiesen werden. Eine 

Betroffenheit von Schmetterlingen und Käfern kann zum jetzigen Planungsstand ausgeschlossen 

werden.  

 

3.6 Waldameise 

Am 17.03.2023 wurde ein Ameisennest innerhalb der Stützmauer am Rande des südlichen Plangebie-

tes gefunden. Die Größe und Farbe der Ameisen deutet auf die Art der Familie Formica – Rote Wald-

ameise (Formica rufa) hin.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Ameisennest innerhalb der Natursteinmauer am südlichen Rand des 

Plangebietes (Foto: 17.03.2023). 
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Diese Ameisenart gilt als besonders geschützt und steht auf der Roten Liste Deutschlands als zurück-

gehende Art. /12/ 

Innerhalb des Plangebietes bezieht die Rote Waldameise 

in der südlichen Stützmauer ein Nest (s. Abb. 2). Essen-

ziell ist die darüberstehende Weide, welche zur Nah-

rungsbeschaffung genutzt wird. Unweit des ersten Nes-

test gibt es ein zweites Nest, das sich innerhalb eines 

Baumstumpfes auf der gegenüberliegenden Straßen-

seite auf Flurstück 1854/1 und außerhalb des Plangebie-

tes befindet (s. Abb. 3 und 4). Es handelt sich bei den 

Quartieren jeweils um ein zusammenhängendes Winter- 

und Sommerquartier.  

 

 

 

 

 

 
Abb. 4: Verortung der Ameisennester inner- und außerhalb des Plangebietes (o. Maßstab; eigene Darstellung). 

 

3.6.1 Bewertung  

Sowohl die Stützmauer als auch die Weide bleiben im Plangebiet erhalten bzw. in diesem Bereich fin-

den keine Bautätigkeiten statt. Lager- oder Baustelleneinrichtungsflächen sind dort ebenfalls nicht ge-

plant. Dementsprechend werden keine Flächen der Ameise beansprucht, sodass eine Beeinträchti-

gung der Roten Waldameise ausgeschlossen werden kann.  

Abb. 3: Ameisennest auf Flurstück 1854/1 (Foto: 16.05.2023). 
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3.7 Pflanzen 

Innerhalb des Plangebietes dominieren Sukzessionsvegetation und Einzelbäume, wie bei den Biotop- 

und Nutzungstypen bereits beschrieben. Es wurden keine besonders oder streng geschützten Pflan-

zenarten gefunden.  

 

Gehölze 

Es werden keine staatsforsteigenen Flächen oder Wald berührt.  

Innerhalb des Untersuchungsgebietes kommen viele verschiedene Baumarten in unterschiedlichen 

Stadien vor (vgl. 2.3.1. Baumliste), darunter: 

Weide (Salix spec.), Fichte (Picea abies), Birke (Betula pendula), Spitz-Ahorn (Acer platanoides) und 

Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Linde (Tilia spec.), Kastanie (Aesculus hippocastanum), Schwarzer 

Holunder (Sambucus nigra), Brombeere (Rubus spec.), Ilex (Ilex aquifolium), Efeu (Hedera helix), Rose 

(Rosa spec.), Liguster (Ligustrum spec.).  

Nach der Gehölzschutzsatzung von Freiberg in der Fassung von 2019 sind geschützte Gehölze nach § 2 

Alleen und einseitige Baumreihen, Laubbäume (außer Pappeln, Birken, und Weiden) ab 100 cm 

Stammumfang (jeweils gemessen ab einem Meter Höhe), Gruppen von mind. 5 Bäumen (Kronen müs-

sen sich berühren) und Sträucher sowie Hecken ab 5 m Höhe.   

 

Ergebnis:  

Nach BNatSchG und FFH-Richtlinie (Anhang IV, V) geschützte Arten sowie Arten der Roten Liste Sach-

sen und der Roten Liste Deutschland wurden im Plangebiet nicht nachgewiesen. Einige der zu fällenden 

Bäume stehen unter der Gehölzschutzsatzung von Freiberg und müssten bei Beseitigung ausgeglichen 

werden. 
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4 Konfliktanalyse 

Im Folgenden werden Wirkfaktoren ausgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und Störungen 

der streng und europarechtlich geschützten Tierarten durch die geplante Bebauung verursachen kön-

nen.  

4.1 Wirkfaktoren 

4.1.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

Beeinträchtigung Auswirkung Betroffene  

Artengruppen 

Gehölz- und Gebäudebeseitigung Verlust von Habitaten Vögel 

 

Flächeninanspruchnahme durch Baustelleneinrich-

tungsflächen, Baustraßen, Lagerflächen (Baumate-

rial, Baufahrzeuge, Kräne) 

Verlust von Habitaten Vögel 

 

Vorübergehende Immissionswirkungen (Lärm, Er-

schütterungen, Schadstoffimmissionen) sowie visu-

elle und akustische Störreize durch Baumaschinen 

und Personen 

Temporäre Störung von Ruhestät-

ten und Nahrungshabitaten, Auf-

schreckung einzelner Individuen 

Vögel, Fleder-

mäuse 

 

4.1.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Beeinträchtigung Auswirkung Betroffene  

Artengruppen 

Dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch ge-

plante Bebauung (Straßen, Wohnhäuser, Fuß und 

Radwege) 

Dauerhafter Verlust von Habitaten Vögel 

 

Kleinklimatische Veränderung durch Versiegelung Aufheizung Vögel 

Beleuchtung Störung von Brutvögeln, Anlockung 

von Insekten 

Vögel, Insekten, 

Fledermäuse 

 

4.1.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Beeinträchtigung Auswirkung Betroffene  

Artengruppen 

Dauerhafte akustische und visuelle Reize durch Be-

wohner bzw. durch Beleuchtungseinrichtungen 

Dauerhafter Verlust von Habitaten Vögel, 

Insekten, Fle-

dermäuse 

 

Erhöhung des KfZ-Verkehrs, Emissionen von Schad-

stoffen 

Aufschreckung Vögel 

 

 

4.2 Bestand und Betroffenheit von Arten 

Bezogen auf die relevanten Arten ergeben sich folgende Verbotstatbestände nach §44 Abs. 1 

BNatSchG i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach §15 BNatSchG zulässige Eingriffe: 

➢ §44 Abs. 1 Nr. 1 BNatschG: Verbotstatbestand der Tötung und Verletzung  
(baubedingte Auswirkung),  

➢ §44 Abs. 1 Nr. 2 BNatschG: Beunruhigung durch Licht, Lärm und Erschütterungen  
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(baubedingte Auswirkung), 

➢ §44 Abs. 1 Nr. 3 BNatschG: Verlust von Lebensraum/ Fortpflanzungs- und Ruhestätten  
(baubedingte und anlagebedingte Auswirkungen). 

4.2.1 Brutvögel 

Tabelle 8: Übersicht der Verbotstatbestände und deren Vermeidung bezogen auf relevante Brutvogelarten im Plan-

gebiet 

Fettdruck = nachgewiesene Arten im Untersuchungsgebiet; V= Vermeidung; A= Ausgleich 

Art, dt.  Art, wiss. §44 Abs. 1 Nr. 1 und Nr.2 

BNatschG (baubedingt) 

§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatschG 

(bau- & anlagebedingt) 

Amsel  - Turdus merula V A 

Birkenzeisig - Carduelis flam-

mea 

V V 

Blaumeise - Parus caeruleus V A 

Bluthänfling - Carduelis can-

nabina 

V V 

Buchfink - Fringilla coelebs V V 

Buntspecht - Dendrocopos ma-

jor 

V V 

Dohle - Coleus monedula V V 

Dorngrasmücke - Sylvia communis V V 

Eichelhäher - Garrulus gland-

arius 

V V 

Elster - Pica pica V V 

Erlenzeisig - Carduelis spinus V V 

Feldschwirl - Locustella naevia V V 

Feldsperling - Passer montanus V V 

Fitis - Phylloscopus tro-

chilus 

V V 

Gartengrasmücke - Sylvia borin V V 

Gartenrotschwanz - Phoenicus phoeni-

cus  

V V 

Gelbspötter - Hippolais icterina V V 

Gimpel - Pyrrhula pyrrhula V V 

Girlitz - Serinus serinus V V 

Grünfink - Carduelis chloris V V 

Grünspecht* - Picus viridis V V 

Haubenlerche* - Galerida cristata V V 

Hausrotschwanz  - Phoenicurus 

ochruros 

V V 
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Art, dt.  Art, wiss. §44 Abs. 1 Nr. 1 und Nr.2 

BNatschG (baubedingt) 

§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatschG 

(bau- & anlagebedingt) 

Haussperling - Passer domesticus V A 

Kernbeißer - Coccothraustes 

coccothraustes 

V V 

Klappergrasmücke - Sylvia curruca V V 

Kohlmeise - Parus major V A 

Mauersegler - Apus apus V V 

Mehlschwalbe - Delichon urbicum V V 

Mönchsgrasmücke - Sylvia atricapilla V V 

Rabenkrähe - Corvus corone V V 

Rauchschwalbe - Hirundo rustica V V 

Ringeltaube - Columba palum-

bus 

V V 

Rotkehlchen - Erithacus rube-

cula 

V V 

Saatkrähe - Corvus frugilegus V V 

Singdrossel - Turdus philomelos V V 

Star - Sturnus vulgaris V V 

Stieglitz - Carduelis cardu-

elis 

V V 

Straßentaube - Columba livia f. 

domestica 

V V 

Türkentaube - Streptopelia de-

caocto 

V V 

Turmfalke* - Falco tinnunculus V V 

Zilpzalp  - Phylloscopus col-

lybita 

V V 

Waldameise  - Formica rufa V V 

Fledermäuse - Artengruppe  V V 
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4.2.2 Fledermäuse 

Tabelle 9: Übersicht der Verbotstatbestände und deren Vermeidung bezogen auf relevante Fledermausarten im 

Plangebiet 

Fettdruck = nachgewiesene Arten im Untersuchungsgebiet; V= Vermeidung; A= Ausgleich 

Art, dt.  Art, wiss. §44 Abs. 1 Nr. 1 und 

Nr.2 BNatschG (bau-

bedingt) 

§44 Abs. 1 Nr. 3 

BNatschG (bau- & an-

lagebedingt) 

Großer Abendsegler - Nyctalus noctula V V 

Braunes Langohr - Plecotus auritus V V 

Breitflügelfledermaus - Eptesicus serotinus V V 

Fransenfledermaus - Myotis nattereri V V 

Große  

Bartfledermaus 

- Myotis brandtii V V 

Großes Mausohr - Myotis myotis V V 

Kleine Bartfledermaus - Myotis mystacinus V V 

Kleine Hufeisennase  - Rhinolophus hippo-

sideros 

V V 

Nordfledermaus - Eptesicus nilssonii V V 

Wasserfledermaus - Myotis daubentonii V V 

Zweifarbfledermaus - Vespertilio murinus V V 

Zwergfledermaus - Pipistrellus pipistrellus V A 
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5 Maßnahmen zur Vermeidung, zum Schutz und Ausgleich 

Im folgenden Kapitel werden Maßnahmen zur Vermeidung und Tötung/Zerstörung von Arten formu-

liert, mit dem Ziel des Erhalts von Populationen. Diese Maßnahmen leiten sich aus den gewonnenen 

Erkenntnissen über den tatsächlichen Bestand/Vorkommen ab.  

 

5.1 Maßnahmen zur Vermeidung  

 

V1 – Ökologische Baubegleitung 

➢ Gehölzfällungen: 

Gehölzfällungen dürfen nur im naturschutzrechtlich zulässigen Zeitraum von Oktober bis Februar er-

folgen. Sollten Fällungen außerhalb dieses Zeitraumes unvermeidbar sein, so ist eine naturschutzrecht-

liche Ausnahmegenehmigung zu beantragen und die Fällungen sind durch eine Ökologische Baubeglei-

tung zu beaufsichtigen. Bei Befunden sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde geeig-

nete Maßnahmen zum Schutz der Tiere durchzuführen 

➢ Gebäudeabriss: 

Darüber hinaus kommt der ökologischen Baubegleitung hinsichtlich der geplanten Abrissarbeiten eine 

wichtige Rolle zu, um die artenschutzrechtlichen Bestimmungen im Sinne der Schadensvorsorge ein-

zuhalten. Das allgemeine Vorgehen für die Abrissarbeiten sieht vor: 

• Befinden sich Brut- und Wohnstätten im oder am Gebäude, dann ist vor Beginn der Baumaß-

nahme die zuständige Naturschutzbehörde zu informieren und das weitere Vorgehen abzu-

stimmen. Eine Sachverständige Person ist einzubeziehen. 

Anhaltspunkte für das Vorkommen geschützter Arten können sein: ungenutzte Dachböden, 

Gebäude Verblendungen, die als Hangplätze geeignet sind, Keller, sichtbare Nester am oder 

im Gebäude. 

• Unmittelbar vor dem Abriss der einzelnen Gebäude ist dieses auf Besatz von artenschutzrele-

vanten Tierarten abzusuchen. Sollten Tiere vorgefunden werden, sind diese zu evakuieren und 

das weitere Vorgehen mit der Naturschutzbehörde abzustimmen. 

 

V2 – Baufeldfreimachung im Zeitraum Oktober bis Februar außerhalb der für Tierarten besonders 

sensiblen Zeiträume 

Baubedingte Tötungen im Zusammenhang mit brütenden Vogelarten (v.a. Gelege und Nestlinge) sind 

durch eine Baufeldfreimachung außerhalb der Brutzeiten der Vögel zu vermeiden. Das bedeutet, dass 

vorhabenbedingte Gehölzbeseitigungen und die Beseitigung sonstiger Vegetation (z. B. Ruderalfluren) 

im Zeitraum Oktober bis Februar zu erfolgen haben. Abweichend hiervon können in Abstimmung mit 

der zuständigen Naturschutzbehörde Teilflächen außerhalb dieses Zeitraumes freigestellt werden, 

wenn unmittelbar vorher durch eine fachkundige Person festgestellt wird, dass sich keine Tiere auf 

den relevanten Flächen befinden.  
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V3 – Bautätigkeiten im Sommer auf die Tageszeit beschränken 

Die Bautätigkeiten sind während der Monate April bis September auf die Tageszeiten zu beschränken, 

d.h. ab frühestens einer Stunde nach dem Sonnenaufgang bis eine Stunde vor dem Sonnenuntergang. 

Damit wird sichergestellt, dass auch während der Dämmerungszeiten keine bauzeitlichen Beeinträch-

tigungen durch Lärm, Licht und Erschütterungen auftreten.   

 

V4 – Bautabuzone Nest der Roten Waldameise 

Innerhalb eines 5 m Radius um das Nest der Roten Waldameise inklusive der Weide (Baum Nr. 20) 

dürfen keine Arbeiten durchgeführt werden, die das Nest oder den Baum in irgendeiner Weise beschä-

digen können. Der Tabubereich soll sichtbar abgegrenzt werden.  

 

5.2 Maßnahmen zum Ausgleich und Ersatz 

A1 – Ersatznistkästen 

Als Ausgleich für den Verlust von Brutstätten für Vögel sind an zu erhaltenden Bäumen im Plangebiet 

in südöstlicher Ausrichtung und in 3-4 m Höhe Halbhöhlenbrüterkästen anzubringen. Die Kästen sind 

mind. 15 Jahre zu erhalten und regelmäßig zu prüfen (1x im Jahr nach der Brutsaison), 

6 Halbhöhlenbrüterkästen geeignet für Meisenvögel.  

 

A2 – Hecken- und Gebüschpflanzungen  

Als Ausgleich für den Verlust von Lebensraum für freibrütende Vogelarten sind im allgemeinen Wohn-

gebiet einreihige Hecken entlang des Plangebiets aus Arten der Pflanzliste 2 anzulegen. Diese sollen 

mind. 1,5 breit, mind. 1,6 m hoch und dicht in einem Pflanzabstand von wenigstens 30 cm und höchs-

tens 50 cm stehen. Der Anteil von Beeren tragenden Sträuchern soll mindestens 40 % betragen.  

 

Pflanzliste 2: Sträucher 

Schwarzer Holunder - Sambucus nigra 

Blutroter Hartriegel - Cornus sanguinea 

Pfaffenhütchen - Euonymus europaeus 

Gewöhnliche Hasel - Corylus avellana 

Zweigriffeliger Weißdorn - Crataegus laevigata 

Traubenkirsche - Prunus padus 

Purgier-Kreuzdorn - Rhamnus cathartica 

Gemeiner Schneeball - Viburnum opolus 

Rote Heckenkirsche - Lonicera xylosteum 

Traubenholunder - Sambucus racemosa 

Schwarze Heckenkirsche - Lonicera nigra 

Hundsrose - Rosa canina agg. 

 

 

A3 – Baumpflanzungen 

Als Ausgleich für den Verlust von Lebensraum für Fledermäuse und Brutvögel sind im Plangebiet 20 

Bäume aus Pflanzliste 1 (Hochstamm, 3x verpflanzt, mindestens 18-20 cm Stammumfang) zu pflanzen 
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und dauerhaft zu erhalten. Entlang der Jungestraße und der Dresdner Straße sind Baumreihen aus 

standortgerechten Bäumen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

 

Pflanzliste 1: Bäume 

Feldahorn – Acer campestre ‘Elsrijk‘ 

Säulenhainbuche – Carpinus betulus 'Fastigiata' 

Kugelförmige Blumenesche - Fraxinus ornus 'Mecsek' 

Hopfenbuche - Ostrya carpinifolia 

Schmale Pyramideneiche - Quercus robur 'Fastigiata Koster‘ 

Schwedische Mehlbeere - Sorbus thuringiaca 'Fastigiata' 

Purpur-Erle – Alnus spaethii 'Spaeth' 

Blumen-Esche – Fraxinus ornus 
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6 Fazit 

Die vorliegende artenschutzrechtliche Prüfung befasst sich mit dem Bebauungsplangebiet „Freiberg – 

Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ in Freiberg. Es wurde geprüft, ob das geplante 

Vorhaben zu einer Beeinträchtigung artenschutzrechtlicher Belange führen kann. Im Plangebiet kom-

men sowohl Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie aus der Artengruppe der Säugetiere als auch eu-

ropäische Vogelarten vor. Neben diesen wurde eine besonders geschützte Ameisenart nachgewiesen.  

Es sind folgende Maßnahmen durchzuführen, um Beeinträchtigungen von Arten zu vermeiden sowie 

um die von der Planung betroffenen ökologischen Funktionen im räumlichen Zusammenhang auszu-

gleichen: 

• V1 – Ökologische Baubegleitung 

• V2 – Baufeldfreimachung im Zeitraum November bis Februar außerhalb der für Tierarten be-

sonders sensiblen Zeiträume 

• V3 – Bautätigkeiten im Sommer auf die Tageszeit beschränken 

• V4 – Bautabuzone Nest der Roten Waldameise 

• A1 – Ersatznistkästen 

• A2 – Hecken- und Gebüschpflanzungen  

• A3 – Baumpflanzungen 

 

 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen können mit jet-

zigem Kenntnisstand artenschutzrechtliche Verbotstatbestände für die Planung ausge-

schlossen werden. 
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